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Stuttgart, 11.01.2011

Kultur im Dialog - Entwicklung von kulturellen Leitlinien

Beschlußvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin

Verwaltungsausschuss

Gemeinderat

Vorberatung

Beschlussfassung

öffentlich

öffentlich

26.01.2011

27.01.2011

Beschlußantrag:

1. Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Stuttgart begrüßt und befürwortet die 
Initiative der sachkundigen Bürgerinnen und Bürger im Ausschuss für Kultur und 
Medien, kulturelle Leitlinien im Dialog mit dem Gemeinderat, mit 
Kulturschaffenden und den Einwohnern Stuttgarts zu entwickeln.

2. Es sollen geeignete Partner gewonnen werden, die diesen Prozess begleiten 
und unterstützen.

Kurzfassung der Begründung:
Ausführliche Begründung siehe Anlage 1

Die sachkundigen Bürgerinnen und Bürger im Ausschuss für Kultur und Medien 
haben in der Sitzung des Ausschusses am 21. September 2010 beantragt, kulturelle 
Leitlinien für die Landeshauptstadt zu entwickeln. Der Ausschuss hat diesen Antrag 
befürwortet.

Es ist geplant, den langfristig angelegten Prozess mit einem Kulturkongress für die 
Kulturschaffenden im Jahr 2011 zu beginnen. Als weitere Schritte sind u. a. 
Bürgerbefragungen und Arbeitskreise zu einzelnen Handlungsfeldern vorgesehen. 
Die konkrete Vorgehensweise sollte jedoch mit möglichen Partnern abgestimmt 
werden. Deshalb ist über mögliche finanzielle Auswirkungen derzeit noch keine 
Angabe möglich.

Die Leitlinien sollen bis zum Ende der Wahlperiode des Gemeinderats entwickelt 
sein. Außerdem soll bei diesem Prozess - besonders durch die Partizipation der 
Bürgerinnen und Bürger - ein öffentliches Bild der Stadt entwickelt werden.

Eine spätere Umsetzung der zu erarbeitenden kulturellen Leitlinien kann nur im 
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Rahmen der jeweils zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel erfolgen.

Finanzielle Auswirkungen

Gegebenenfalls erforderliche Mittel zur Entwicklung der Leitlinien müssten durch 
Umschichtungen im Rahmen des Budgets finanziert werden.

Beteiligte Stellen

WFB

Dr. Susanne Eisenmann

Anlagen

Keine


